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Die Warnemünder Abende sind eine Vortragsreihe des 
IOW für interessierte Bürgerinnen und Bürger. Nach einer
längeren Unterbrechung, u. a. bedingt durch die Corona-
Pandemie, wird dieses Format, das seit knapp 25 Jahren
angeboten wird, im Sommer 2024 wieder aufgenommen.

In den Vorträgen werden aktuelle Themen der Ostseefor-
schung durch Wissenschaft lerinnen und Wissenschaft ler 
des IOW und befreundeten Insti tuti onen angeboten. Die 
diesjährigen Vorträge decken wieder ein breites Spektrum 
von Themen ab: Geschichte der Meeresforschung am IOW, 
Verdunklung der Meere, Entnahme von CO2 als Beitrag 
zum Klimaschutz, Auft reten von Krankheitserregern, Klima-
wandel im Ostseeraum, Muniti ons-Altlasten, Mikroplasti k, 
Biodiversitätszielen bis hin zur Klimageschichte.

Wann: Die Vorträge fi nden jeweils donnerstags um 
18:30 Uhr im großen Vortragssaal des IOW statt .  
Die Teilnahme ist kostenlos! 

Wo: Leibniz-Insti tut für Ostseeforschung 
 Warnemünde (IOW), Seestraße 15, 
 18119 Rostock 

Der Zugang zum Insti tut erfolgt nur 
von der Kurparkseite aus.

Als Gründungsmitglied des Vereins 
[Rostock denkt 365°] fördert das IOW 

den Wissenschaft sstandort Rostock.
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Alle Vortragende sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Leibniz-Insti tuts 
für Ostseeforschung Warnemünde, sofern nicht anders vermerkt.

Die Geschichte der Meeresforschung in Warnemünde
Dr. Wolfgang Matt häus

Die Verdunklung der Meere – eine Schatt enseite des Klimawandels vor unserer Haustür
Prof. Dr. Oliver Zielinski

CO2-Entnahme (CDR) im Bereich der Meere am Beispiel der Ostsee: 
Ein notwendiger Beitrag zum Klimaschutz?
Prof. Dr. Gregor Rehder

Bedeutung und Eigenschaft en krankheitserregender Vibrionen in der Ostsee
Prof. Dr. Matt hias Labrenz

Klimawandel im Ostseeraum
Leonie Barghorn

Muniti on im Meer – das lang ignorierte Erbe des 2. Weltkrieges
Dr. Ulf Gräwe

Die unsichtbare Gefahr – Mikroplasti k im Meer
Prof. Dr. Joanna Waniek

Wie steht es um die Biodiversität: Empfehlungen aus Sicht der Wissenschaft 
Dr. Christi ane Hassenrück & PD Dr. Franziska Tanneberger, Universität Greifswald, Greifswald Moor Centrum

Tiefb ohrungen im Südpazifi k: 
8 Millionen Jahre Klimageschichte auf den Grund gehen
Prof. Dr. Helge Arz

htt ps://www.leibniz-iow.de/
warnemuender-abende.html 
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Fotos: IOW, wenn nicht anders gekennzeichnet

Das IOW ist ein interdisziplinär ausgerichtetes Forschungs-
insti tut. Es widmet sich der Erforschung von Küsten- und
Randmeeren mit besonderer Hinwendung zur Ostsee, 
einer für das globale Prozessverständnis einzigarti gen 
Modellregion.

Am IOW arbeiten rund 260 Beschäft igte, davon ca. 150
Wissenschaft lerinnen und Wissenschaft ler, verteilt auf
derzeit 23 Forschungsgruppen in den vier meereswissen-
schaft lichen Abteilungen Biologische Meereskunde, 
Physikalische Ozeanographie, Meereschemie und 
Marine Geologie.

Das IOW-eigene Forschungsprogramm „Perspekti ven der
Küstenmeere“ untersucht Schlüsselprozesse und Struktu-
ren von der Grenzfl äche zwischen Wasser und Atmosphäre, 
über die Wassersäule bis zum Meeresboden und vom ti e-
fen Gotlandbecken bis zu den Flachwasserbereichen sowie 
den Wandel der Küstenmeere in Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft . Neue Technologien wie autonome Mess- und 
Probenahme-Geräte kommen auf Messstati onen, in 
Laboren und auf Forschungsschiff en zum Einsatz und 
werden für den Einsatz im küstennahen Bereich opti miert. 
Für die Arbeit auf See steht dem IOW das Forschungsschiff  
E�������� M��� B������ zur Verfügung.

Das IOW ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft , einem
Zusammenschluss von 96 eigenständigen Forschungs-
einrichtungen, und wird durch Bund und Land grund-
fi nanziert. Zusätzlich werden regelmäßig Dritt mitt el 
aus EU-, Bundes- und Landesmitt eln zur Durchführung
der Forschungsaufgaben wett bewerblich eingeworben.

Foto:J. Reich


